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Kernkompetenzen der DGZMK  
pflegen und ausbauen
Prof. Walter neuer Präsident der DGZMK/Traditionelle Werte  
und digitale Wissensplattform im Fokus

Mit Prof. Dr. Michael Walter (TU 
Dresden, Abb. 1) übernimmt ein 

Prothetiker die Präsidentschaft der 
Deutschen Gesellschaft für Zahn-, 
Mund- und Kieferheilkunde (DGZMK) 
und tritt die Nachfolge von Prof. Dr. Bär-
bel Kahl-Nieke an. Nach dem Zahnärzte-
tag 2016 wird Prof. Walter turnusgemäß 
aus der Rolle des Präsidenten elect an die 
Spitze des Dachverbands der wissen-
schaftlichen Zahnmedizin in Deutsch-
land rücken. Als künftiger Präsident der 
über 22.000 Mitglieder starken und äl-
testen zahnmedizinischen Gesellschaft 
Deutschlands sieht er Unabhängigkeit 
und Wissenschaftlichkeit als Hand-
lungsmaxime für seine dreijährige 
Amtszeit, die mit dem Ende des Deut-
schen Zahnärztetages in Berlin offiziell 
beginnt. Prof. Walter ist Direktor der Po-
liklinik für Zahnärztliche Prothetik am 
Universitätsklinikum Carl Gustav Carus 
der Technischen Universität Dresden 
und hat bereits 4 Jahre Präsidentschafts-
erfahrung bei der DGPro gesammelt. 
Seine aktuellen Arbeits- und For-
schungsschwerpunkte liegen in den Be-
reichen Versorgungsforschung und kli-
nische Therapiestudien.

„Die selbstbewusste Vertretung der 
wissenschaftlichen Zahn-, Mund- und 
Kieferheilkunde in ihrer ganzen Breite, 
die Förderung der Forschung und der 
Wissenstransfer in die Praxen – das sind 

die Kernkompetenzen der DGZMK“, er-
läutert Prof. Walter. „Diese Tätigkeitsfel-
der müssen wir weiter pflegen und nach 
Möglichkeit ausbauen.“ Dem immer 
schnelleren Wissenswandel und der ste-
tigen Vergrößerung des Therapiespek-
trums durch neue Verfahren und Mate-
rialien sollte aus seiner Sicht mit einer 
Stärkung der experimentellen, kli-
nischen und Versorgungsforschung be-
gegnet werden. Nur so könne die unver-
zichtbare Evidenzbasierung in der 
Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde wei-

ter verbessert werden. Die Übertragung 
des aktuellen Wissens in den Praxisall-
tag will Prof. Walter mit moderner Fort-
bildung und Informationsvermittlung 
befördern. Hier sieht er die besondere 
Qualität der Akademie Praxis und Wis-
senschaft der DGZMK und die neue Wis-
sensplattform Owidi als Trümpfe im Är-
mel: „Besonders von Owidi, dem Portal 
mit den innovativen Angeboten zur 
fachlichen Informationsgewinnung, er-
warten wir uns einen großen Schritt 
nach vorn.“ Dort würden auch die aktu-
ellen Leitlinien und Wissenschaftlichen 
Mitteilungen angeboten.

Prof. Walter sieht bei der Positionie-
rung der Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde in der Medizin „die weitere Festi-
gung ihrer Stellung als medizinische 
Disziplin auf Augenhöhe“ als große He-
rausforderung. „Ganz wichtig ist mir 
auch, der immer weiter voranschreiten-
den Kommerzialisierung der Zahnmedi-
zin entgegenzutreten, bei allem Ver-
ständnis für die Ursachen dieses 
Trends“, erklärt Prof. Walter. Die Zahn-
medizin der Zukunft solle patientenori-
entiert, individuell und wissenschaft-
lich begründet sein. „Dafür möchte ich 
mich stark machen in meiner Tätigkeit 
als Hochschullehrer in Dresden, aber 
auch ganz besonders als Präsident der 
DGZMK.“  

Markus Brakel, Düsseldorf

Abbildung 1 Prof. Dr. Michael Walter, der 

neue Präsident der DGZMK.

(Abb. 1: Michelle Spillner)
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